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KLASSIK Die Programme des Vocalino Wettin-
gen überraschen stets mit Raritäten. Doch nun 
nimmt sich der Chor Gioachino Rossinis berühm-
te «Petite Messe solennelle» vor. Überraschung 
garantiert, verspricht der Chor.

Das mit 20 Sänger*innen besetzte Vocalino Wettingen ist 
immer für Überraschungen gut. Die Programme, die es mit 
VHLQHP�/HLWHU�'DYLG�5RVVHO�HUDUEHLWHW��VLQG�HUOHVHQ�ǿ�XQG�
solches wird auch im Ausland honoriert. Das Ensemble 
heimste in jüngerer Vergangenheit Preise in Litauen ein; 
und dieses Jahr nahm es als einziger Schweizer Chor beim 
JU¸VVWHQ�6¦QJHUWUH̯HQ�GHU�:HOW��GHP�/DXOXSLGX�LP�HVWQL-
VFKHQ�7DOOLQQ��WHLO��  
Wenn sich das Ensemble nun Gioachino Rossinis beliebter, 
1864 uraufgeführter Petite Messe solennelle widmet, weiss 
man: Das sakrale Spätwerk wird anders klingen. Neben vier 

6ROLVWHQ�ZDU�5RVVLQLV�0HVVH�I¾U�HLQHQ�QXU�DFKWN¸S̰JHQ�&KRU�
gedacht. Doch im Laufe der Zeit bürgerte sich die Praxis ein, 
die Messe in chor sinfonischer Besetzung aufzuführen. Das 
Vocalino Wettingen geht nun den genau umgekehrten Weg 
und besinnt sich auf die wohl urtümlichste Gestalt. Neben 
dem Klavier wird nämlich ein Akkordeon für ungewohnte 
Klangfarben sorgen. Wie das? Nun, Rossini selbst soll dem 
Vernehmen nach zuerst das Akkordeon vorgesehen haben, 
bevor er sich schliesslich fürs Harmonium als Verstärkung 
des Klaviers entschied. Welche Wirkung das Akkordeon ent-
falten kann, wird vor allem im solistischen Prélude réligieux 
zu erleben sein. Von Elisabeth Feller

WETTINGEN Aula Kloster. Sa, 7. Dezember, 19.30 Uhr
LAUFENBURG Stadtkirche («die brücke») 
So, 8. Dezember, 17 Uhr

Rossini-Messe mit  
ungewohnten Klangfarben 

Vocalino Wettingen. zvg

Krankheit kuratieren
KUNST�:LH�QDK�GDUI�.XQVW�GHU�.UDQNKHLW�NRPPHQ"�0LW�GLHVHU�)UDJH�EHVFK¦ɓLJHQ�VLFK�
]HKQ�.XQVWVFKD̯HQGH�LP�.XQVWUDXP�%DGHQ��=ZLVFKHQ�/HEHQ�XQG�7RG�OLHJW�Rɓ�HLQH�
Krankheit, die berührende Lebens- und Lei dens geschichten mit sich bringt. Über das 
VHKU�SULYDWH�XQG�KHLNOH�7KHPD�YRP�.UDQNVHLQ�ZLUG�QLFKW�JHUQH�JHVSURFKHQ��JLOW�HV�
GRFK��JHVXQG�XQG�OHLVWXQJVI¦KLJ�]X�VHLQ��8QG�GRFK�HUNUDQNHQ�MHGHQ�7DJ�0HQVFKHQ�DQ�
mehr oder weniger bedroh lichen Krankheiten. 

Künstler*innen versuchen, sich dieser Debatte mit den Möglich keiten künstleri-
VFKHQ�(U]¦KOHQV�DQ]XQ¦KHUQ��'LH�$XVVWHOOXQJ�m7RXFK�0H��,ȃP�6LFN}�EULQJW�]HKQ�XQWHU-
VFKLHGOLFKH�3RVLWLRQHQ�]XVDPPHQ��GLH�PLWWHOV�)RWRJUD̰H��=HLFKQXQJ��0DOH�UHL��9LGHR�
und Installation Begegnungen mit Krankheit aufzeigen und einen Umgang damit 
andenken. Von Gianna Rovere

BADEN Kunstraum 
Vernissage: Fr, 17. Januar, 19 Uhr 
Bis 22. März

'DV�:HUN�m,QKDOH�([KDOH}�GHU�=¾UFKHU�  
Künstlerin Maya Bringolf. Foto: Maya Bringolf


